
Hausaufgabenbetreuung am Gymnasium Sarstedt 

Die Hausaufgabenbetreuung ist ein wichtiger Bestandteil der pädagogischen 
Arbeit im offenen Ganztagstagsangebot unserer Schule. 

Die angemeldeten Schülerinnen und Schüler machen einen Großteil ihrer 
Hausaufgaben dort.


UNSER MOTTO:


„Seine Hausaufgaben gemacht zu haben, heißt: 

      Auf eine Situation GUT vorbereitet zu sein!“ 

Ziele der Hausaufgabenbetreuung sind: 

- Einen Prozess begleiten, in dem Schülerinnen und Schüler lernen, ihre Hausaufgaben 
vollständig und möglichst richtig zu erledigen.


- Schülerinnen und Schüler zum selbständigen und strukturierten Arbeiten hinführen.


- Routine/Kontinuität bei der Erledigung der Hausaufgaben erreichen.


- Zu sorgfältiger Erledigung der Hausaufgaben anleiten.


-  Selbsterfahrung vermitteln: Was brauche ich zum

    selbständigen Arbeiten, zum Aufbau von Konzentration,…?


- Vertrauen der Schülerinnen und Schüler in die eigenen Fähigkeiten stärken.


- Eine gute schulische Arbeitshaltung fördern.


- Das Sozialverhalten der Schülerinnen und Schüler  in Partner- oder Gruppenarbeit   
stärken.


-   Zur Selbstkontrolle anleiten.


Fachkräfte der Hausaufgabenbetreuung sind Mitarbeiterinnen mit langjähriger 
Tätigkeit und Erfahrung in diesem Bereich.

Die Fachkräfte der Hausaufgabenbetreuung verstehen sich als verlässliche 
„Helfer“ der Kinder in ihrem individuellen Lernprozess. 


Sie sorgen für eine entspannte Arbeitsatmosphäre, in der die Kinder selbständig an 
ihren Hausaufgaben arbeiten können und bei Bedarf Impulse zur Problemlösung 
und Unterstützung erhalten.




ANFORDERUNGEN AN DIE MITARBEITER*INNEN DER 
HAUSAUFGABENBETREUUNG 

Die Mitarbeiter*innen der Hausaufgabenbetreuung gestalten die 
Rahmenbedingungen in der Hausaufgabengruppe. 

• Sie sorgen für Kontinuität (räumlich, zeitlich, organisatorisch, personenbezogen).


• Sie sorgen für einen ruhigen Arbeitsplatz.


• Sie gestalten eine entspannte Arbeitsatmosphäre.


• Sie legen Wert auf einen pünktlichen Beginn.


• Sie achten auf eine sinnvolle Zeitnutzung und auf einen pfleglichen Umgang mit allen  
eigenen und schulischen Materialien.


• Sie organisieren Einzel-, Team- und Gruppenarbeit.


Die Mitarbeiter*innen der Hausaufgabenbetreuung unterstützen die SuS bei ihrer 
Arbeit. 

• Sie fördern die Selbstständigkeit und das Selbstvertrauen der SuS.


• Sie arbeiten prozessorientiert, geben bei Bedarf Hilfestellung oder Impulse zum 
Weiterkommen, vermeiden aber direktes Einmischen.


• Sie motivieren die Kinder und würdigen die gezeigten Leistungen.


• Sie fördern Sozialbeziehungen der Kinder untereinander. 


Eine intensive Einzelförderung ist während der Hausaufgabenzeit nicht möglich.


Die Mitarbeiter*innen der Hausaufgabenbetreuung achten auf einen reibungslosen 
Ablauf der Hausaufgabenzeit. 

• Sie legen gemeinsam mit den SuS verbindliche Regeln für die Lernzeit fest und achten 
auf deren Einhaltung (Anhang 2 „Schüler-HAB-Vertrag“)


• Sie greifen Auffälligkeiten im Verhalten der SuS, z. B. im Bereich der Arbeitshaltung oder 
des Sozialverhaltens, auf und wirken erzieherisch auf die Kinder ein.


• Sie entscheiden im Einzelfall – je nach zu Grunde liegender Ursache - ob die 
Hausaufgaben zu Hause weitergeführt werden müssen (z.B. bei Stören in der Gruppe; 
unkonzentriertem Arbeiten...) oder nicht (z. B. bei übermäßig vielen Hausaufgaben..) und 
geben Lehrern und Eltern/Erziehungsberechtigten eine genaue Rückmeldung über das 
Hausaufgabenheft.




Die Mitarbeiter*innen der Hausaufgabenbetreuung verschaffen sich einen Überblick 
über den Lernfortschritt der SuS in ihrer Gruppe. 

• Sie kontrollieren die Hausaufgaben lediglich auf Vollständigkeit nicht auf Richtigkeit aller 
Aufgaben - sollte allerdings ein „Fehler“ ins Auge falle, darf gern darauf aufmerksam 
gemacht werden.


• Sie geben Infos an die Lehrer*innen weiter, wenn Schüler*innen häufiger die Lerninhalte 
noch nicht verstanden haben oder wenn diese ihre Hausaufgaben nicht in der dafür 
vorgesehenen Zeit schaffen (Formular: Beobachtungsbogen - HAB).


• Sie werden aktiv, wenn bei einem Schüler/einer Schülerin gravierende Probleme in der 
Hausaufgabengruppe auftreten. Gemeinsam mit Lehrkräften und 
Erziehungsberechtigten werden Maßnahmen zur Lösung beraten und umgesetzt. Bei 
Bedarf werden in Absprache mit den Erziehungsberechtigten externe Experten/Fach-
stellen hinzugezogen.


Die Mitarbeiter*innen der Hausaufgabenbetreuung sind in die schulischen 
Informations- und Kommunikationsstrukturen eingebunden und halten den Kontakt 
zu den Klassenlehrer/innen. 

• Sie tauschen sich im Team der Betreuer aus und nutzen das Instrument der kollegialen 
Beratung.


• In den regelmäßigen Teamsitzungen der HAB-Mitarbeiter/innen nehmen bei Bedarf die 
Klassenleiter/innen der 5.und 6. Klassen teil. Hier findet auch ein regelmäßiger 
Austausch über Förderbedarf von Kindern im Bereich der Hausaufgaben statt - hierbei 
sind die Formulare: „Beobachtungsbogen HAB“  und der „Reflexionsbogen SuS“ eine 
gute Grundlage. Außerdem bringen die Mitarbeiter/innen in den Teamsitzungen ihre 
Erfahrungen und Ideen zur Weiterentwicklung des Hausaufgabenbetreuungskonzeptes 
ein.


• Sie treffen Absprachen mit den Lehrkräften über aktuelle, relevante Themen und 
Strukturen.


• Sie nehmen bei  Bedarf an Elternsprechtagen teil.


• Sie besprechen sich regelmäßig mit den Kindern ihrer Gruppe.



